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1 Berlin, rom 16. Ma. 
Seine Mojeflät der König haben den bis herigen Land⸗ 

erichts⸗Aſſeſſor von Lockſtädt zum Landgerichtsrath 
5 dem Landgerichte zu Poſen zu ernennen geruhet. 


Bei der am 15. d. M. angefangenen und am 16. 
fortgeſetzten Ziehung der sten Claſſe 55ſter Koͤnigl. Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie ſiel ein Hauptgewinn von 30909 Thlr. auf 
tr. 22652. nach Magdeburg bei Brauns; 6 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 2208. 69082. 
30545, und 87939. in Berlin bei Baller, ) 
bei Seeger, nach Beeskow bei Grell, Bromberg bei 
Schmuel und nach Königsberg in Pr. bei Heygſter; 
7 Gewinne zu 1300 Thlr. auf Nr. 4075. 8822. 13505. 
0359. 54463. 67030. und 79093. in Berlin bei Burg 
und bei Riemann, nach Duͤſſeldorf bei Spatz, Erfurt 
bei Troſter, Liegnitz bei Leitgebel, Potsdam bei 8 ach 
und nach Stettin bei Rolin; 
auf Nr. 8225. 8477. 17138. 19948. 21186. 2 
35514. 41518. 389, 0973 l \ 
83676. 85091. und 88766. in Berlin bei Borchard, bei 
Mah dorff, bei Moſer, bei Lavent und bei Seeger, nach 
Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Schreiber, Dan⸗ 
io bei Reinhardt und bei Rotzoll, Aſcherslehen bei 

reizehner, Halle zmal bei Lehmann,, Liegnitz bei Leit⸗ 
gebel, Mühlhauſen bei Blachſtein, Nö dhauſen bei 
Schlichteweg, Stargard dei Hammerfeld und nach 
Stettin bei Rolin; 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 
2324. 2501. 4773. 9189. 11167. 40616. 17254. 18205. 
22526. 21149. 38666. 38902. 41219. 44146. 45034. 46781. 
53002. 3440. 55221, 55566. 50768. 63542. 644307. 73303. 

74475. 70703. 76704. 78625. 84636, 81984. 83709. 85759. 
86693. 86132. 89114. und 89244. in Berlin bei Alevin, 
bei Burg, bei Grack, bei Gronau, bei Hirſchberg, amal 
bei Michaelis, bei Salinger, bei Samels, Zmal bei 
Seeger und bei Simonsſohn, 
wald, Brandenburg bei Ludolf, Breslau bei Menzel 
und bei Schreiber, Brieg dei Boehm, Bromberg hei 


bei Meſtag und 


72976. 77782. 


18 Gewinne zu 1000 Thlr. 
. 2753.-25540. | 
4242. 55389. 64531. 09737. 69786. 79175, 


nach Arnsberg bei Nord⸗ 


Schmuel, Bunzlau bei Appun, Danzig bei Reinhardt 
und Rotzoll, Delitzſch bei Freiberg, Düſſeldorf bei Spatz, 
Erfurt bei Troeſter, Frankenſtein bei Friedländer, Grau⸗ 
denz bei Neumann, Halle emal bei Lehmantı, Herzberg 
bei Geſtewitz, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei 
Brauns, Marienwerder bei Schrdder, Reiſſe bei Jakel, 
Sagan bei Steinberg, Stettin bei Rolin und nach Tor⸗ 
gau bei Schubart; 46 Gewinne zu 200 Thle. auf Nr. 
2311. A861. 4983. 8413. 10994. 14096. 14211. 44758. 
14976. 45917. 18927. 49795. 20850. 23002. 2300. 29728. 
30744. 31039. 34308. 34589. 39 358. 39998. 41230. 44025. 
47823. 48096. 52414. 57832. 61000. 61597. 62848. 64648, 
64969. 67300. 69543. 69854. 74265. 76765. 77369.78154, - 
78402. 78854. 79395. 83285. 85750. und 88593. 50 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. Berlin, den 17ten 
Mai 1827. RN x 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie-Otreetion 


Aus den Maingegenden, vom 11. Mat, 

Dem Vernehmen nach hat der König von Baiern, 
vor feinen Abreiſe nach Italien, den Plan zu dem Fe⸗ 
ſtungsbau in Ingolſtadt genehmigt. Der Bau soll noch 
in dieſem Jahre beginnen. — Dem Baierſchen Land⸗ 
boten zufolge, haben die in Griechenland befindlichen 
Königl. Baierſchen Officlere noch auf ein Jahr urlaub, 
mit vollem Gehalt, erhalten. i 5 

Seit dem Beginnen der verfſſungsmaͤßigen Etats⸗ 
einrichtung im Koͤnigbeiche Wurtemberg iſt der Staats⸗ 
aufwand noch in keinem Jahre duch die ordentlichen 
Stagtseinnahmen allein gedeckt worden; in jedem der⸗ 
ſelben mußten guße rordenkliche Fonds hinzugezogen werden. 


Aus den Maingegenden, vom 12. Mai. 
Nach dem, was man uber den Zweck der neulichen 


Reiſe des Grafen Capo d'Iſtrig erfahrt, ſagt der Ruͤrn⸗ 


berger Correſp., ſoll deſſen Wahl zum Prahfidenten von 
Griechenland ſehr problemgtiſch fein. Glaubwürdiger 
ſcheint es, daß dieſer ausgezeichnete Staatsmann von 


Nr 


2 


* 


ſeinem Mowirchen nach St. Petersburg berufen iſf, um 
in eine, ſeinen früherer Verhaͤltniſen entſprechende, 
Sphäre des Stagtsdienſtes wieder eingeſetzt zu werden. 


Aus der Schweiz, vom 9. Mat. 

Eine Speeigl⸗Commiſſion zu Lugano, in Sachen der 
bekannten Vergiftungsgeſchichte, hat die Verkauferin der 
vergifteten Vögel in Freiheit geſetzt, ein Beweis, daß ſie 
en und zu weiterer Enttegung unnütz iſt. Außer 

em Bedienten und den zwei Bruͤdern (Geocg und Au⸗ 
guſtin) des mit dem Notar Paul Terkibelini fluͤchtig 
ewordenen Advoegten J. B. Buſtelli und dem Apothe⸗ 
er Piotti find ferner verhaftet: Felix Bianchetti, der 
Adyocat Abbordio und noch ein Advoegt, alle von Locar⸗ 
no, und ein Prieſter von Ascong; der Verdacht ruht 
alſo auf 10 Individuen. Man vernimmt aus zuver⸗ 
läͤſſigen Privatberichten, daß der ‚Notar P. Terribelini, 


Schwyger des Buſtelli, auf Piemonteſiſchem Gebiet ver⸗ 


haftet und nach Lugano abgeliefert worden iſt; der oben⸗ 
erwähnte Prieſter (Zanettint) ſoll ſich nach verſchiede⸗ 
nen fruchtloſen Entweichüngsverſuchen am 27. April 
mit eineni Stuͤcke Glas die Adern geöffnet und dadurch 
ſeinem Leben ein Ende, gemacht haben. 


Paris, vom 3. Mat a 
1 (Aus der Allgemeinen Zeitung.) 2 
Ich theile Ihnen hier eine Eezaͤhlung einer denkwuͤr⸗ 
her Unterredung mit. He. Briffault, als dreimonat⸗ 
licher Director der Franz. Akademie, halte den Auftrag 
erhalten, dem Koͤnige die Ernennung des Hrn. Royer⸗ 
Collard zu der letzten, durch den Tod des Marg. de 
Laplace vakant gewordenen Stelle anzuzeigen. Se. M. 


fagten nach angehörten Vork rage, die Ernennung des 


Hrn. Roher⸗Collard könne Ihnen nicht anders als an⸗ 
genehm fein. Er iſt, ſagte der König, ein Mann von 
Ehre und ausgezeichnetem Talente, und hat mir zu ei⸗ 


ner Zeit, wo meine Sache faſt verzweifelt Hand, Okenſte 


geleiſtet. (Hr. Royer⸗Collard war der Correſpondenk 
des Königs unter Napolcons Regierung). Seit jener 
Zeit, ſetzle der König hinzu, entfernen ihn die Doktri⸗ 
nen, zu denen er ſich bekennt, von den Schranken, die 
ich gezogen have. Ich will mich aber hier nur der 
Vergangenheit erinnern. — Hr. Briffault wollte ſich 
hierauf entfernen, der König geruhte aber, ihn zuruͤct⸗ 
zuhalten. Die Akademie, ſaͤgten Se. M, bat, neulich, 
bei Gelegenheit des Preßgeſetzes einen kleinen Einfall in 
das Gebiet der Politik gemacht. — Sire, erwiederte Hr. 
Briffault, die Akademie ſah die Wiſſenſchaften bedroht, 
und hielt ſich fuͤr verpflichtet, zu ihrent Beſchuͤtzer, dem 
Könige, ihre Zuf ucht zu nehmen; die Sache war fo ſehr 
blos eine Angelegenheit zwiſchen dem Könige und ihr, 
daß die Akademie die Biltſchrift nicht publicirte, fo bald 


fie erfuhr, daß der Konig fie nicht annehmen wolle. — 


Dies iſt wahr, und war auch gauz gut; nun iſt aber 
das Geſetz zurückgenommen, und woher kommt nun dieſe 
Volksbewegung, woher dies Geſchrei, diefe Unterbrechung 


der offentlichen Ordnung? — Sire, dieſe Aeußerung ver 


öffentlichen Freude beweiſt, wie viele Intereſſenten durch 
das Geſetz verletzt wurden, und zu wie vielem Danke 


Frankreich Ew. M. verppichtet iſt, daß Sie ſo viele 


Beſurgniſſe auf einmal, gehoben haben. — Gut; aber 
Baber hätte man die Sache bewenden laſſen ſollen. — 


Ew M kennen die Engliſchen Sitten zu gut, um nicht 


zu wiſſen, daß die beiden Laͤndern gemeinſchaftlichen 
Sofitutionen auch dieſelben Reſuͤltate herbeifuͤhren 


muͤſſen. — Ich habe inzwiſchen in England nichts ſo 


Lebhaftes und Allgemeines geſehen. — Site, wenn ich 


es wagen duͤrfte, die reine Wahrheit guszuſprechen 1. 
— Sprechen Sie. — Die Miniſter haben in England 
niemals ein aͤhnliches Geſetz vorgelegt. Da Ew. M. 
mir erlauben, meine Gesinnung offen darzulegen, fo muß 
ich bekennen, daß die Akademie in drei ihrer Mitglieder 
ſchwer getroffen worden iſt. Fuͤr die friedlichen Be⸗ 
wohner des Parnaſſes wacen dieſe Blitze ſehr Hark. — 
Sie ſprechen hier von einer Sache, die mir unange⸗ 
nehm war, und es noch immer iſt. Die Herren Mi⸗ 
chaud, Lgeretelle und Villemain ſind ſchaͤtzbare Männer; 
vorzüglich" haben die beiden erſtern mir mehrfache Hinz 
gebung bewieſen; wenn bei dem letztern dieſer Fall 
nicht ſtaltfand, fo ſchreibe ich es bloß ſeiner Jugend zu; 
die Könige haben auch ſchwere Pflichten zu erfuͤllen. — 
Sire, wurden Sie mir wohl geſlatten, dicſen Herren 
zur Linderung ihrer Wunden die Neuferungen zu wie⸗ 
derholen? — Dies durfen Sie.“ — Obſchon Hk. Por⸗ 
talis aus einem Gefühle von Schierlichkeit, bon dem 
er ſich mehr als andere feei ſprechen konnte, abgehalten 
wird, den Bericht bekannt zu machen, den er in der 
Pairskammeruͤber das Peeßgeſ ez erſtatten ſollte, fo ſind 
doch der Geiſt und die Haußtrerfuͤgungen beſſelben nicht 
ganz verborgen geblieben. In Liefer Arbeit kommen vor: 
1) die allgemeinen Grundfaͤtze über den Gegenſtand; 2) 
bas Verzeichniß aller noch beſtchenden Geſetzesverfügun⸗ 
gen, die ſomit in der Hand eines Miniſteriums, das 
einige Gewalt uber die Magiſſratur haben wuͤrde, der 
Anwendung faͤhig find; 3) eine lichtvolle Erörterung 
der Fehler des von der Deputietenkammer angenomme⸗ 


nen Entwarfs und die Rechtfertigung der von der Pairs⸗ 


kammer vargeſchlagenen Amendemens. Ein Gluck iſt 
es aber für die Paieskammer, daß ſie die Amendements 
nicht angenommen hat, weil ſte ſonſt der öffentlichen Er⸗ 
wartung nicht entſprochen und viel von ihrer Populari⸗ 
ist verloren haben wurde. So wie die Sachen jetzt 
ſtehen, möchte man fat glauben, am Vorabende großer 
Ereigniſſe zu ſein. EN; ES 
2 ; Paris, vom 7. Mai. 5 
Am 30. v. M. Abends gegen II uhr gerieth dgs 
Dampfſchiff Henri IV. vor Langon bei Bordeaux, in 
Brand. Man band es ſchnell von einem andern 
Dampfſchiffe, bei dem es vor Anker lag, los und es 
ſcheiterte auf dem Kies vor Langon, wo es vollends ver⸗ 
brannte. Der Waͤchter und feine Fran, die ſich allein 
auf demſelben befanden, ſind durch Boote gerettet wor⸗ 
den. Es ſoll 14,000 Fr. an Bord gehabt haben. 


: 3 Paris, vom 9. Mai. 0 
Die zweite Legion der Nationalgarde hat dem Grie⸗ 
chenverein ihres Kanonen geſchenkt. 8 
Dem Vernehmen nach hat eine große Anzahl Na⸗ 
tionalgarden befchloffen, der Pairskammer ſowohl, als 
der Deputirtenkammer eine Vorſtellung zu überreichen, 
worin darauf angetragen wird, den Miniſter in Anklage⸗ 
fand zu feet, der die Verordnung vom 29. April con⸗ 
traſignirt hat. $ . 61801 
Ein ſehr vollbluͤtiger Edelmann, der einige Stunden 
von Valenciennes auf dem Lande wohnt, hat ſich fü eben 
aus Verdruß uber das beſtaͤndige Blutigelſetzen zu ei⸗ 
nem heftigen Mittel entſchloſſen. Er ließ eine große 
Anzahl dieſer Modewuͤrmer in einen feiner Seen Netz 
fen, und ſo oft ihn feither das Blut qualt, nimmt er 
dort ein Schlammbad; innerhalb einer Viertelſtunde iſt 


er ichesmäl wieder ganz bergeſtellt. Man ſagt, er ſei 
dußerſt vergnugt über ſeine Erfindung, und empfiehlt 
ſie allen ſeinen Nachbarn. 8 f 


5 Paris, vom 10. Mai. 5 
Herr v. Chateaubriand hat zu der zweiten Ausgabe 
feiner Rede gegen das Preßteſetz eine Vorrede geſchrie⸗ 
den, in welcher er ſich uber ein bekanntes neues Ekeig⸗ 
niß wie folgt vernehmen läßt: „Aue Tage ſehen wir 
Beweiſe davon, wie die Pacthei der Vergangenheit uns 
mit ihren Anacheonismen guaͤlt. Der Ruf: fort mit den 
Miniſtern! ſoute unerlaubt ſein, in einem Lande, wo 
die Miniſter verantwortlich und wo Schreib- und 
Sprechfreiheit durch das Geſetz eingefuͤhet ind? In 
England ſchreit man nicht nur: Weg mit den Mini⸗ 
ſtern! ſondern man wirft ihnen auch die Fenſter ein; 
ſie laſſen dieſe ganz ruhig wieder einſetzen; in all dieſem 
iſt der König nicht betheiligt. Allein man will durchaus 
da Aufruhr und Revolution ſehen, wo doch nichts als 
Widerwillen gegen die Miniſter iſt. Dieſe verletzen den 
Geiſt der Conſtitution duech ihr hartnactiges Beharren, 
waͤhrend die Meinung ſie zuruͤcrſtoßt, die Meinung er⸗ 
greift alſo die Gelegenheit, wo ſie ſich ansprechen kann: 
Biefer Lage der Dinge iſt die Krene gaͤnzlich feemd. 
Noch auf einer andern Seite ſind die Anhänger des 
Miniſteriums im Irrthum, wenn ſie den gefuͤhrten 
Streich inſofern beloben, als daraus kein Aufſtand ent⸗ 
fanden it; Ne ſcheeiben die Ruhe des Publicums der 
Kraft zu, womit der Schlag gefchehen ſei. „Man darf 
nur, ſchreien ſie, keaͤftig dreinſchlagen; man ſchlage nur 
noch einigemal auf dieſe Art, und Alles wird wieder in 
die alte Ordnung zurückkehren.“ Wer, um des Him⸗ 
mels willen, denkt daran, aus der Ordnung herauszu⸗ 
treten? Glaubt ihr denn, die miniſterielle Maaßregel 
habe Schrecren verbreitet? Sie hat bei Gleichgültigen 
Mitleiden, bei den Feinden des Koͤnigthums Feeude, 
bei deſſen Freunden Kummer erregt; Fuccht bei Nies 
manden. Warum keine Bewegung erfolgt iſt? Weil die 
Macht der Krone ihre Befuügniſſe nicht uͤberſchritten 
hat. Merken denn die Leute, die uͤber ihren eigenen 
Muth erſtaunen, nicht, daß ſie dieſe Ruhe eben den 
Einrichtungen verdanken, an deren Formen ſie Auſtoß 
nehmen? So lange man die Kammern und die dffent⸗ 
lichen Freiheiten nicht angreift, wird es keine gefaͤhrliche 
Bewegung geben.“ 1 ; 
98 Madrid, vom 26. April. 5 
Die Provinz Guipuzeog, ein Theil der große Vor⸗ 
rechte genießenden Baskiſchen Lande, hat ſich befannt- 
lich bis jetzt nicht dazu verſtehen wollen, die Miliz der 
K. Freiwilligen bei ſich einzuführen. Es find ſeit Jah⸗ 
ren hierüber Unterhandlungen gepflogen worden, und es 
ſchien, als ſollte eine guͤtliche Ausgleichung zu Stande 
ommen, Plötzlich aber erhielt der Generaleapitain von 
der Regierung den Befehl, die alten Milizen aufzuldſen, 
und K. Freiwillige an deren Stelle zu organiſiren, mit 
der Weiſung, auf alle mögliche Weiſe die Zuſammen⸗ 
kuͤnfte der Prooinzialdeputirten zu verhindern. Leßte⸗ 
ren iſt davon a gemacht worden. — Die Carliſten, 
über 1500 Mann fiast, ſind (wie der Conſtit. ſagt) in 
Olot und in Ripoll wieder erſchienen. Die Truppen 
des Campo Sagrado, welche dagegen zogen, ſind von 
den Einwohnern ſchlecht aufgenommen und von einem 
Detachement, das aus Oberarragonien kam, fünf Mann 
ermordet worden. Der 5 
ſowohl, als in Catalonien, wird immer feindfeliger ge⸗ 


Der Gemeingeiſt in dieſer Provinz 


* 


gen die Regierung. — Andern Nachrichten zufolge 

ſchweifen die Banden in Catalonien nur noch bel Puy⸗ 

eerda umher. 5 N 5 

Nach der Cadizer Zeitung hat Dr. Francig alle Spa⸗ 
niſche Mönche ans Paraguay vertrieben. 8 

Die en Lufabon befindlichen Spaniſchen Flüchtlinge 
unter andern Home Blpuente, haben Befehl erhalten, 
Portugall zu verlaſſen f 

Im Königreich Valencia haben die Jeſuiten das be⸗ 
deutende Gut Albufera an ſich zu bringen: gewußt. 
Ueberhaupt waͤchſt ihr Vermögen und ihre Macht hier 
mit jedem Tage und bald werden ſie wohl die Verwal⸗ 
tung der Hoſpltaler und Wohithatigkeits⸗Anſtalten im 
ganzen Reiche in die Hande bekommen. 

Madrid, vom 28. April. . 

Der General Zayas, welcher, nach der mit dem Her⸗ 
zoge v. Angguleme abgeſchloſſenen Capitulation, ſeine 
Wüde und Stelle beibehalten ſolte, iſt fuͤr unfaͤhig er⸗ 
klärt worden, gereinigt zu werden. Dieſer General, aus 
der Havaunah gebuͤetig, befindet ſich, gegenwärtig zu 
Cadiz, und man glaubt, er werde einen Anteag von 
Seite der neuen Amerikaniſchen Regierungen, die uberall 
Unkerhändler haben, ſolche Manner unter glänzenden 
Bedingungen anzuwerben, nicht mihe abweiſen. 

Cacgcas, vom 21. Februar. 

(Auszug aus demjenigen Schreiben, womit die Reſig⸗ 
Hättöns⸗Akle Bolvars zuerſt nach England kam.) 
„Noch nie iſt menschliche Große der Veklaͤumdung ent⸗ 

gangen Die Verraͤther zu Lima und Callao, die ſich 

durch die Energie des Befreiers in ihren Cabalen ge⸗ 
ſtbrt ſahen und vergebliche Anſchlaͤge auf fein Leben 
machten, bieten jetzt alles, ſelbſt zum Theil die Deucker⸗ 
preſſe in Europa, auf, um fein theuerſtes Kleinod, ſei⸗ 
nen unbeſcholtenen Nuf, zu vernichten. Unabhaͤngigkeit, 

Einführung. des conſtitutionellen Syſtems, Verokeſtung 

der beſſern Erziehung, der Geundſatz der Religionsfrei⸗ 

heit in dem nach ſeinem Urheber benannten Geſetzbuche, 

Ahſchaffung der Sclaverei, eine beiſpielloſe Uneigennuͤtzig⸗ 

keit, rechtmäßtger Gebrauch feiner Gewalt, welche Anz 

ſpruͤche auf Vertrauen der Zeitgeneffen und Achtung 
der fernſten Geſchlechter!“ ꝛc. are 

2 London, vom 6. Mail. 

Freitag that der Marquis v. Salisbury einen Ausfall 
auf Hrn. Canning, den, wie er mein e, fein Ehrgeiz in 
eine gefaͤhrliche Alternative verſetzt habe; er mußte name 
lich entweder feine, Lieblingsmeinung - (Emaneipation) 
aufgeben, oder dem Könige ungehorſam fein. Lord Eldon 
verſicherte den Grafen Harkochby, ungeachtet der neu⸗ 
lichen Vorfaͤlle, feiner, unveränderlichen Werſhſchaͤtzung. 
Im Unterhauſe ſagte Hr. W Dates Peel (ein Bruder 
des bisherigen Miniſters Peel), er habe zu dem Minli⸗ 
ſtekium des Herrn Canning kein Zutrauen, obgleich er 
deſſen Talente bewundere, doch wuͤnſche er, er (C.) moͤge 
ſich mit nuͤchterneren und geſetzteren Leuten verbunden 
haben. Jetzt aber umgaͤben ihn Träumer, welche die 
hoͤchſten Intereſſen des Landes aufs Spiel ſetzen koͤnnten. 
In einigen Wochen werde die Haͤlfte der jetzigen Cabi⸗ 
netsmitglieder ſchon entfernt fein. Wenn He. E. ſich 
mit gewiſſen edlen Lords (z. B. Landsdowne) verbinden 
will, ſo möge er es gleich thun; die Stellen eines Mini⸗ 
ſters des Innern (jetzt Sturges Bourne) und eines 
Miniſters des Auswärtigen (jetzt Dudlei und Wars), 
ſeien zu wichtig, um bloß einſtweilig beſetzt zu werden. 
Dieſelbe Aeußerung horie man zu gleicher Zeit von Lord 
Londonderry im Oberhauſe. )))) 


Marſche von Wurzeln und Kräutern gelebt. 
ſchenkte ihm,“ ſehteibt H. „die beiden ſchonen Pistolen, 


iſt vor der Expedition nach, 


geſchrieben. 
Heidecker: Ein Europaͤnſcher 


Tauͤrkiſche Grenze, vom 27. April 
Aus Syrien wird gemeldet, daß drei Caemelitermoͤnche 
zu Caifa angelangt ſind, um dort die Arbeiten bei dem 
Wiederaufbau der Kirche und des Kloſters vom Berge 
Carmel zu leiten. Sie ſind auf der Konigl. Gabarke 
Heela angekommen; der Paſcha von St. Jean d' Acre 
hat die Znſichebung ertheilt, der Grundſteinlegung ſelbſt 
beizuwohnen; er bezeigt dem Franzdſiſchen Conſul foer⸗ 


Ddaquernd feine guͤnſtige Geſinnung. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 30. April. 

Ein Ruf. Courier) der am 24. April in Buchareß 
eintraf, {ol die Abſchrift eines Hatti⸗Scheriſfs des Sul⸗ 
tans mitgebracht haben, nach welchem in Folge des 
Vertrags von Nkterman in der Weeldau und Walachei 
Alles Wieder auf. den alten teactatenmaßtzen Fuß ge⸗ 
ſetzt werden ſoll. Bisher war bekanntlich ſeit dem Ab⸗ 
ſchluſſe zu Akierman in den Fuͤrſenthumern „ichts ge⸗ 
andert worden. N . 

Ein Schreiben aus Corfu vom 18. April verſichert, 
doch ohne Angabe des Tags, Kargiskakt ſole nun wirk⸗ 
lich, mit Beiſtand der Mobeoten, die Tuͤrten geschlagen 
und Athen befreit haben. Bi 
ſche Magazine zu Oropo in die Hände des Ooriſten vol 
Hefdeck gefallen fein. G) Die Allgem. Zeitung enthalt 
zwei Schreiben der in Geiecheniaud verweilenden Bai⸗ 
ern, das eine aus Aeging vom Ik, das andere gus 

dydra vom 18. März. In dem erſten, von dem Königl. 
aterfchen Oberſten v. Heideck, heißt es von Karaiskatt, 
deſſen Berdienſte um fein Vaterland allgemein und auch 
hier anerkannt werden, daß er nach dem Siege bei Di⸗ 
ſtomo mit ſeiner Schaar ohne Proviant ta Tag und 
Nacht durch unbewohnte Gegenden nach Eleuſts geeilt 
ſei, um den daſelbſt befinduchen Griechen zu helfen. 
Drei Tage lang hatten ſie auf dieſem b 
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die mir Freund E. bei meiner Abreiſe von Munchen 


gab, der ſich freuen wird, ſie in den Händen eines ſol⸗ 


chen Helden zu wiſſen. Sch. gab ihm ein ſchoͤnes Per⸗ 


ſpectiv. Er verſprach ihm dagegen den erſten Hadſchar, 


den er von den Türken erbeuten würde’ Der Brief 
der Meerenge von Eubda 
Mit Bezug auf dieſe, ſagt der Oberſt v. 
u konnte dieſe ſchoͤne 
Krone Griechenlands mit leichter Anſtrengung, geroin⸗ 
nen. Mit dreitauſend Mann und einigen Millioßen in 
Reſerye koͤnnte man Griechenland beſrelen, die Partheien 
vereinigen, und jene Krone vom Boden aufheben, die 


jetzt beim Widerstreit der Intereſſen hier und dort wohl 


8 berichtigen 


* 


Keinem zu Theil wied. — Das Schreiben aus Hydra 
enthält in der Hauptſtelle Folgendes: „Ich habe ihnen 
Aber die Vollziehung ihres Auftrags zu ſchreiben, welcher 


dahin ging, den Deutſchen und Schrzeizeriſchen Phil⸗ 


hellenen, welche fuͤr die Sache der Griechen fechten, 
ihren ruͤckſtaͤndigen Sold auszuzahlen. Hr. v. Umeveron 
hatte ihnen die Lifte derſelben zugeſielt. Sie enthielt 
noch 19 Namen. Zwei von dieſen find, geſtorben, 4 
baben ſich von ihren Corps entfernt, und 3 find mit 
Fabvier in der Burg von Athen eingeſchloſſen.“ Ich 
babe deshalb den Hrn. Obriſt v. Heidecker, der ſſch an 
Ort und Stelle befindet, gebeten, den übrigen 10 die 
zwei ruͤckſtaͤndigen Monate, den Monat mit 30 Franken 
ericht die ich ihm dann erſetzen wuͤrde. Der 
Obriſt halt für gut, ihnen das Geld nicht auf, einmal. 


N 


Zugleich ſouten aue Tuͤrki⸗ 


Entſchaͤdigung. 


in die Hände zu geben, und hat mit einer abſchlͤgigen 
Zahlung von fuͤnf jchweren Thalern für ae, 55 
Anfang gemacht. Dieſe kleine Gratification hat hinge⸗ 


reicht, ihren Muth zu beleben.“ 


13 Alexandrien, vom 24. Februar. 

In unſerm Handel herrſcht noch ſtets dieſelbe Leb⸗ 
loſigkeit und es iſt an Aenderung zum Beſſern vor naͤch⸗ 
ſter Erndle nicht zu denken. Man hofft mit Grund, daß 
dieſe reichtiche Ausbeute geben werde, welches allein dem 
allgemeinen Mangel und der unerhörten Theurung hier 


im Lande abhelfen kann. Eine neue Ausſchreibung von 


15,000 Soldaten hat inzwischen ein neues Ungluͤm über 
das Land gebegeht. Man begreift nicht, wis dieſe Aus⸗ 
ſchreibung ſich mit de. Abnahme der Mannſchaͤft von 
keiegstuͤchtigem Alter hier zu Lande vereinigen laßt, fo 
wie nuit dem Mangel an den erfbederlichen Leuten zum 
Betriebe des Landvaues. Der Geſundheitszuſtand iſt 
jetzt völlig gut und wir hatten bisher keinen Grund, Für 
Heimſuchung durch die Peſt in dieſem Jahre zu fuͤrch⸗ 
ten. Inzwiſchen ind wie dee Jaheszeit noch nicht nahe, 
wo dieſe Seuche ſich gewohnlich zu zeigen pflegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Rom, vom 4. April. Eine vom Pabſte niedergeſetzte 
Commiſſion hat nun den Rechtsſtreit zwiſchen dem Gra⸗ 
fen Vico aus Vicenza und dem Abbate Sea, als Fiskal 


der Alterthumscommiſſton, entſchieden. Die Frage war: 
ob Mofaiken zum Gebäude gehoͤren oder als wegzuneh⸗ 


mende Ornamente angeſehen werden koͤnnen, und ſie war 
bei Gelegenheit der, dem Gegfen geſtatteten Nachgra⸗ 
bungen in den Bädern des Cacacalla entſtanden, wo 
man eine ſehr ſchoͤne Moſaik gefunden hatte. Dieſe 
hatte der Graf der Regierung abgetreten, Statuen von 
geringerem Werthe dafür erhalten, und klagte nun auf 
g e i d e entſchieden, 
aß die Moſgik zum Gebaͤude gehöre, die Entſchaͤdigun 
jedoch diesmal dem Grafen bewilligt. me > 
Zu Anfang Februars wurde aus Laſſowitz ein Kind 
nach Ereuzbürg in Ober⸗Schleſien zur Taufe gebracht; 
die Pathen, welche ſich berauſcht hatten, wurden auf der 
Ruͤctfahrt umgeworfen, und verloren dabei das Kind aus 
dem Bette, ohne es zu bemerken. Erſt bei ihrer Ankunft 
zu Hauſe vermißten ſie daſſelbe; — ob nun wohl eiligſt 
an den Ort, wo der Schlitten umgeworfen worden, zu⸗ 
ruͤctgeſchickt wurde, ſo fand man doch das Kind ſchon 
todt, und eine Menge Kraͤhen um daſſelbe, welche ihm 
die Augen ausgehgctt, und das Geſicht und die Hände 
chen angefreſſen hatten. — Es iſt gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung uber die ſtraftiche Nachläffigkeit der Pathen vev⸗ 
fügt. Mochte doch daſſelbe eine dringende Warnung ge⸗ 
gen die fehr gewohnliche ſchaͤdliche Unſitte der Mndleute 
ſein, ſich beim Pathenſtehen zu betrinken. „ 


Concert An z e ige. 
Adalbert erz, Ignaz uber und Alexander 
Wotke, Sauger aus Wien, werden, bei ihrer Durch 
reife. nach Berlin, morgen, Dienſtag den zaſten Mat 
19:7, im Saale des hieſigen Schuͤtzenhaufes eine mus 
ſikaliſche Vocal, und ventriloqurſche Abendunterhal⸗ 
tung in 2 Abtheilungen zu geben die Ehre haben;- 
zwiſchen beiden Abtheilungen wird Alexander Wotke 
ſich als Bauchredner produciren. Der Eintrittspreis. 
iſt ao Sgr. Der Anfang um 8 Ubr. Das Nähere 
beftimme. der. Anſchlagszeltel. See 


Bekanntmachung. 1 
Nach unſern wiederholten Bekanntmachungen über die 
zuletzt erfolgte Ziehung der hieſigen, noch sub Litt. A. B. 
C. in Cours befindlichen Stadt⸗Obligatlonen/ iſt die 
Friſt zur Anmeldung darüber: 5 
ob Juhaber davon ihre Kapitalien der Stadt ferner 
zu 4 Procent Zinſen aufs Jahr, uͤberlaſſen wollen, 
bereits mit dem 20. d. M. abgelaufen, und wir könnten 
hienaͤchſt daher die Veruͤckſichtigung ſpaͤter eingehender‘ 
Anträge verſagen. Da indeß in dieſen Tagen noch erſt 
mehrese folcher Antraͤge eingegangen, und ſich die ſchon 
fruher gemachte Erfahrung wiederholen dürfte, daß nach 
„Ablauf des gedachten Termins noch Meldungen geſche⸗ 
hen, ſo wollen 5 
bis zum Ziſten dieſes Monats verlängern, wir erklaͤ⸗ 
ken aber hiemit, daß naͤchſtdem durchaus gar keine 
Geſuche in jener Abt weiter angenommen werden, ſon⸗ 
dern jeder Inhaber von Stgdt⸗Obligationen der ſich nicht 
bis dahin noch meldet, ſein Geld ausbezahlt nehmen 
muß. Stettin, den 16ten Mai 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
; „Ruth. . 
—— ò ——— 
g Todes f a l. b 
Das am I9ten: d. M. Vormittags, nach einem mehr⸗ 
wöchentlichen Krankenlager im 55ſten Lebensjahre erfolgte 
Ableben meines Mannes, des. Kaufmanns Carl Feie⸗ 
dich Kyburg, zeige i ; 
und Freunden hiermit ergebenſt an, und bitte um ſtille 
Theilnahme. Friedericke Kyhurg 
; 5 geborne Efenbart. 
A Reigen. 
Ich habe die Hofapothele hieſelbſt mit deren Zube 
hoͤr vom geſtrigen Tage ab, wiederum eigenthuͤmlich⸗ 
übernommen. Ein hochzuverehrendes Püblikum ber 
nachrichtige ich ganz ergebeuft hievon, und, daß der 
Herr Apotheker Burau 918 zu meiner naͤchſtens erfol⸗ 
genden Anherokunft die Verwaltung der Apotheke für 
mich übernommen, und bitte ich, mir das ſonſtige 
Vertrauen wiederum zuzuwenden, welches gewiß 
Überall gerechtfertigt werden ſoll; auch mache ich be⸗ 
kaunt, daß ſaͤmmtliche Activa der Hofapotheke vom 
ıften Januar d. J. ab mir zugehoͤren, und daher nur 
an mich guͤltige Zahlungen geleiſtet werden können. 
Stettin, den ısten Mai 1827. 


2 


Der Hofapotheker Meisner. 


Daß ich den ıften Transport von pariſer Ca⸗ 
peten, Borten und dergl. empfangen habe, zeige ich 
hiermit ergebenſt an. : C. B. Kruse. 


ui i d e 


ck ü e n, 


fur den Sommer, — das unertraͤgliche Stubenſcheuern 
iu umgehen — in Lein und Drillich, bedruckt mit 
recht huͤbſchen Muſtern, 5, 6 und 7/4 breit, Lein- und 


Drillich⸗Teppiche, bedruckte wollene Ziidy und Kom⸗ 


moden⸗Deckenz und neuerdings Eircaſſiennes — bis 


auf Militairfarben, die ich erſt wieder erwarte — in 


ganz vorzuͤglicher Nualité, erhielt in huͤbſcher Aus⸗ 


wahl und verkauft billigſt ö i : 
Al. F. Weiglin, Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 130. 


Eine Erzieherin wuͤnſcht. placirt zu werden. N 
heres in der Zeitungs⸗Expeditions, 


wir hiermit die Seit hiezu zwar noch 


ch, tief betruͤbt, Verwandten 


Mit it alieniſchen Huͤten bin ich zunch ang Sender 5 


gen wieder in allen Nummern afforttrr, undi ampfshls 
ſelbe bei beſter Qualité zu billigen Preiſen 
Ur Heinrich Weihe 


Demoiſelles, welche das Putzmachen erlernen wol⸗ 
len, können ſogleich eintreten bei 125 
ee 2 Heinrich Weiß, 
Geſtickte Zwirntulle⸗Hauben und Tücher 
von bekannter Schoͤnheit und Billigkeit, hat wieder 
erhalten 5 J. F. Fiſcher senior, 
90 . Kohlmarkt Nr. 429. 


Ar: Sommer : Hüte 
für Herren, Knaben und Kinder empfiehlt ergebeuſt 
N J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


88 
. „ een De 

von feinem Maylaͤndiſchen und feinſtem doppelten 

Glanz-Velpel in ſchwarz und filzgrau, empfehle zu 

feften, jedoch billigen Preiſen. i 

J. B. Bertinetti, 


Heumarkt Nr. 136. 
e e e e e e e e e e RE 
Den Empfang unferer in Leipzig gekauften Se 
& Waaren, wodurch wir unfer Lager wiederum ee 
aufs Beſte aſſortirten, verfehlen wir nicht, dem K 
geehrten Publiko mit dem ergebenſten Bemer⸗ Se 
ken anzuzeigen, daß ſich Darunter eine beſon⸗ . 


2 28% d 1 
2 . RE 5 


ders Schöne Auswahl der neueſten Cattune, wie Se 


„auch der geſchmackvollſten Sommerzeuge für 

% Damen und Herren auszeichnen. a Er 

„ Daus & Meyer, Reißſchlägerſtraſſe Nr. r. . 
2 


a i e e e e e & 


OR LIDO OFF FFF 
* Um unſern geehrten Kunden jeden moglichen . 
„Vortheil genießen zu laſſen, theils aber auch, e 
= um schnell damit zu raͤumen, haben wir Cattune, 8. 
* 
. 


202 
E10 


aaa. rer ee, 
ee or 


welche wir vor nicht langer Zeit für io und Sr 
11 Sgr. verkauften, auf 6 und 7 Sgr. herab: . 
- gelebt, eben fo weiße und bunt cauirte abger . 
paßte Baftard Kleider auf 1 Rihlr. 20 Sgr. und Se 
2 Nthlr., Flohrtuͤcher auf 20 Sgr. und dunkle 
helle Ginghams auf 4 und 5 Sgr. feſtgeſtellt, *. 
„ Daus & Meyer, Keifſchlaͤgerſtraße Nr. sn. „. 
CCC cc O RORTIKKCEAK 


ee 
. Unſere fon: längſt erwarteten Shawls und er 
* Tücher haben wir fo eben erhalten. oe 

J. Leſſer & Comp * 


* 
2 2 „ K „ „ K . „ . . . . . , K. 


. „ „ N e e e 
So eben erhielten wir durch feldft gemach⸗ 
ten Einkauf die neueſten und geſchmackvollſten . 
Kleiderzeuge für Damen, auch empfehlen wir „ 
ſehr ſchͤne Sommerzeuge für Herrn, zu Rocken as 
und Beinkleidern paſſend, welche zu moͤglichſt ge 
billigen Preiſen verkauft werden. f e 
J. Leſſer & Comp: * 


2 
. 
2. 
75 
S K „ A d e N e e r e 


* 


＋ K K A A441 
* Eine Partie heller und dunkler Cattune wer- 
den, um damit zu räumen, billig verkauft bei » 

i i J. Leſſer & Comp. * 
* „ NN er 


!!!!!! FOTO EHI 
* Diamanten⸗Callico's 
„ Walter Scotts, Indiennes- und Canning Muss 
ins quadrillart, Außerſt geſchmackvoll und mo- 
dern, haben Uuterzeichnete eben von Leipzig * 
erhalten, womit ne ſich einem geehrten Publuiko 2 
beſtens empfehlen. . * 
„ 2 
fe > 


* * 


J. Meherheimſet Comp., 
Grapengießerſtraße Vr. 266: im Tietz⸗ 
„ kewſchen Haufe, 5 
ROOT error KUROR ROCKET 


In einem hiefigen Material-Geſchaͤft wird ein jun 
ger Menſch als Lehrling, mit gusen Schulkenntniſſen 
verfehen und wo möge ich von außerhalb, geſucht. 
Nähere Ausfunre Laſtadtie Nr. 232. 


Ein Hand'ungsdiener des Material⸗Geſchäͤfts, wel⸗ 
cher einige Jahre hier in Condition geſtauden und 
gute Zeugniſſe aufzuweijen hat, wuͤnſcht jetzt gleich, 
oder zu Johann d. J., ein Unterkommenz hierauf 
Reflectuende erfahren das Nähere in der Breiten⸗ 
ſtraße Nr. 367: 


Eine geſetzte, gebildete Perſon, welche ſchon feit 
12 Jahren dem Erziehangsfache vorgeſtanden und 
ſehr vortheilhafte Atteſte aafzuweiſen hat, wuͤnſcht 
zu Johanni ein ähnliches Engagement. Auch würde 
fie nebſt den nörbigen Schulunterricht im Franzöſi⸗ 
chen und allen feinen Handarkeiten, lehren. Das 
ähere hierüber iſt bey dem Medizinalrath Herrn 
Häger in Stieitin und dem Oeconemie⸗Commiſſarius 
Herrn Marburg in Greiffenhagen zu erfragen. 


Daß ich nach meinem langen Krankenlager wieder 
hergestellt, meine bekannten Geſchafte, als Kranken⸗ 
pflegen und was dahrn gehört, wieder fortzuſetzen im 
Stande bin, beehre ich mich meinen geehrten Kun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. 2 

Witwe Richter, Breiteſtraße Nr. 406. 


Edictal⸗ Citation. 
Das in Hinterpommern, im Borckſchen jetzt Re⸗ 
genwaldſchen Kreiſe belegene Gut Labes (b) nebſt 
einer zur Zeit dem Gute Bernsdorff als Pektinenz 
beigelegten Hotzkavel, 281 Magdeburgiſche Morgen 


enthaltend, iſt ein altes v. Borden Lehen, welches 


der Rittmeiſter Ernft Auguſt Magnus Friedrich Wil⸗ 
helm v Borcke dem Landſchaftsrath v. Hagen durch 
den, unterm zaſten April 1825 gerichtlich vollzogenen 
Kauf⸗Kontrakt für 12000 Rtlr. einſchließlich 3750 Rilr. 
in Pommerſchen Ritterſchaftlichen Pfandbriefen erb⸗ 
lich verkauft hat. Auf den Antrag des jetzigen Be⸗ 
ſitzers, des Landſchaftsrachs Albrecht Gottlieb von 
Hagen auf Premalaff, werden alle diejenigen, welche 
lehürechiliche Anſprüche an dieſem Gute nebſt der ger 
dachten Holzkavel, fer es vermöge des beneficii tax, 
des Revokations-, Reluitions- oder Verkaufs⸗Rechts, 
oder aller ſonſtigen etwanigen lehnrechtlichen Bene 


ficien, welchen Namen dieſelben haben moͤgten, 
machen zu koͤnnen ver meinen, insbeſondese alle un⸗ 
bekannte Agnaten des Geſchlechts der v. Bercke, und 
nachſtehende, zwar dem Namen, nicht aber dem Pe 
ben und Aufenchalte nach bekannte Agnaten dieſes 
Geſchlecht sss f 8 
1) Erhſt Curih Gottlieb v. Borcke, im Jahre 1807 
Major im Regimeht v. Malſchetzty zu Brieg, 
2) Ferdmand wöhelm v. Borcke, un Jahre 1807 
Hauptmann im Regiment Kür Hohenlohe zu 
Brestau, ! 
3) Carl Friedrich Wilhelm Stephan Mathias von 
Borcke auf Luſtebuhr, j . 
4) Carl Otto Helmuth v. Borcke d 
aufgefordert, in dem auf den sten Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ver dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landesgekichis⸗Aſſeſſor v. Drigalsky angeſetzten Ter- 
min im Ober⸗Landesgericht entweder perjonich oder 
durch einen mit Vollmacht und hinreichender Infor⸗ 
mation verſehenen hieſigen Juſtiz-Lommiſſarius, von 
welchen denen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, der Juſtiz-Commiſſions Rah Calo und die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Böhmer und Kruger H. vorge- 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ſolche Anſpruͤche 
anzumelden und demnächſt geltend zu machen, unter 
der Warnung, daß gegen die Ausbierbenden gaͤnzlicher 
und unwiederbringticher Verluſt aller Lehurechte wird 
erkonnt, und falls ſich uberall kein Anſpruchsberech⸗ 
tigter melden ſollte, das Gut Labes (b)-neben der 
oben gedachten Holzkavel für ein vollig lehnfreies 
Beſitzthum ward erklart, und die Allodral Eigenſchaft 
im Hypothekenbuch wird eingetragen werden. Stet⸗ 
tin, den riten April 1827. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Pu bli fan d u m. 
Mit Genehmigung der Koͤnigl Regierung wird 
wegen der Hunde folgendes angeordnet; a 
1) ein jeder, der ſeinen Hund in der Stadt oder 
deren Gebiet, in Grabow und den Pomerens⸗ 
dorfer Anlagen, frei umherlaufen laßt, vers 
faͤllt in eine Polizeiſtraſe von 1 Kthlr.; 
2) frei umherlaufende Hunde ſollen kuͤnftig nicht 
mehr auf der Straße erſchlagen, ſondern auf 
gegriffen, und ſofern fie geſund befunden, ihren 
Eigenthuͤmern gegen Erlegung der Strafe ad x 
und 5 Sar. Veroflegungskonen auf Verlangen 
zuruͤckgegeben werden; 11 
wenn aber dieſe Reklamation nicht binnen 24 
Stunden erfolgt, ſo wird der eingefangene 
Hund fofort getoͤdtetz n 5 
mit dem Einfangen der umherlaufenden Hunde 
find außer dem Knecht des Scharfrichters noch 
einige Gehuͤlfen beauftragt, und zu dem Zweck 
mit einem Erlaubnißſchein verſehen; es wird 
daher jeder gewarnt, dieſen Leuten bei ihrem 
Geſchaͤft Hinderniſſe in den Weg zu legen, und 
insbeſondere Eltern, Lehrmeiſter und Erzieher 
erſucht, ihre Kinder und Zoͤglinge von derglei⸗ 
chen Unfug abzuhalten. j 
Stettin, den ıgten Mai 1827. N 
Königliche Polizei⸗Direktion. Schallehn. 
8 Haus verkauf. 
Das hier in der Unterwieck sub No. 37 Ce) bele⸗ 
gene, den Erben des Branntweinbrenners Chriſtian 
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Friedrich Belling zugehörige Haus und Zubehör, 


welches von den vereideten Stadtwerkleuten auf soo 


Nthlr abgeſchaͤtzt, und deſfen Ertragswerih, nach 
Abrechnung der Reparaturkoſten und Abgaben, von 
12 Rihlr. 14 Sgr. 8 Pf., 1730 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pr. 
beträgt, ſoll im Wege der freiwilligen Gubhaftarion 


im Termine den zöſten Junh, Vormiſtags um ic Uhr, 


durch den Herrn JuſtirNaih Hauff öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Sictein den sten 
April 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wie ſe ver pachtang. 5 
Unſere im erſten Schlage dem Dorfe Grabow 9% 
geuuͤber beiegene, und aus 4 pommerſchen Morgen 
beſtehende Wieſe, Folk am Mittwoch den zoſten May c., 

Vormittags um 1 Uhr, in der Kloſter⸗Deputations⸗ 
Stube dem Meiſtbietenden auf 3 Jahre von jegt bis 


Michaelis 1829 vachtweiſe überlaſſen werden. Stet⸗ 
tin, den 1éten May 1827. 1 5 
. Die Armen⸗ Direction. Maſche. 


Mmühlen verkauf u. ſ. w. 
Auf den Antrag mehrerer eingetragenen Glaͤubi⸗ 
ger, ſoll die zu Stolzenhagen belegene, dem Muͤhlen⸗ 
meister Schulz zugehörige Windmühle nebſt Wohn⸗ 
und Wirihſchaftsgebanden und Garten, in Termino⸗ 
den rrten Jun d. J., Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt 
öffentlich verpachtet werden, wozu wir Pachtiuſtige 
hierdurch einladen. Steitin, den 27ſten April 1827. 
. 5 Königl. Preuß. Juſttz-Amt Stettin. 
; 85 Lehmann. 
. 3 deren . 
Das ganz nahe bei Wollin am Waſſer belegene 
Gut Ganlitz, beſtehend aus circa 1000 Morgen Land 


(durchgaͤngig guter Mittelboden und treffliche Wieſen) 


ſoll mit vollſtändig beſtellter Winters und Sommer⸗ 

ſaagt, der Ziegelei, der Schaͤferei und vollſtändigem 
lebenden und todten Inventario, nebft Fiſcherei- und 
Brau- und Brennereigerechtigkeit, auf 3 oder 6 Jahre, 

entweder zu Johannis oder Michgelis dieſes Jahres, 
verpachtet werden, wozu ein Termin auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe in Gaulitz auf den ısten Sunny diefes 

Jahres angefege iſt, und zu welchem Pachkluſtige ein⸗ 
gelgden werden, mit denen bei annehmlichem Gebot 
ſogleich der Pacht-Lontract abgeſchloſſen werden kann. 
Gaulitz ber Wollin, den ızten May 1827. 


i Auctions Anzeigen 
Am asften May dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 


werden in dem Hauſe der Wittwe des Schiffers Hart⸗ 


wieg hierſelbſt, ein Pferd, eine Kuh, einige Schaafe, 
eine Zeugrolle, Sielen und andere Sachen meiſtbie⸗ 


tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Ueckermünde, den roten May 187. 


Das Patrimonjalgerichs über Seegrund. 


Auction in Jaſen itz. 

Am zoſten May d. J., Vormittags io Uhr und fol⸗ 
gende Tage, folk der Mobiliar⸗Nachlaß des hieſelbſt 
verſtorbenen Schiffs⸗CLapitains Wegner, beſtehend aus 

Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Meſſing, Biech, Eiſen, 
Meubles und Hausgeräth, Leinenzeug und Betten, 
imgleichen Vieh, öffentlich an den Meiſtbietenden, ges 


gen gleich baare Zahlung in Courant, verkauft wer⸗ 


zaoſten May 1827. 


im Forſthauſe am Neuen Damm öffentlich an 


eben angekommen und zu haben 


den, wozu wir Kauftuſtige einladen. Jaſenitz, den 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Stettin und Zafenig, 


Getreide Auction. i 
Am zrften diefes Monats, Vormittags ro Uhr, 
ſollen hieſelbſt in unſerm Geſchätszummer 1433 Schef⸗ 
fel Roggen und zer Scheffel Gerſte öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, welches Getreide auch 
nach dem Wunjche der Käufer nach Stettin, Treptow 


an d R., Colberg, Cörlin, Greiffenberg, Naugardt, 


Gollnow, Wollin und Stepenig unentgeldlich vers 
fahren werden kann. Cammin, den orten Mar 1827. 
8 Königl. Domainen⸗Intendantur Amt. 

9 1 


Wegen veränderter Wirthſchaft ſoll das lebende 
und todte Iuventartum des Gutspächters Gottgetreu 
zu. Pa ig bei Wollin, beſtehend in Pferden, Ochſen, 
Kühen, Schaafen und Schweinen, Acker- und Haus⸗ 


geräth, Leinenzeug, Betten und dergleichen, am sten 


Juuy c. und den folgenden Tagen, jedesmal Vor⸗ 
mitiggs um 9 Uhr, in Patzig gegen gleich buare Bes 
zahlung meiſtbieiend verkauft werden. Gollnow, 
den ızten May 1827. 

Das v. Flemmingſche Patrimonialgericht zu Patzig. 


Holzverſter gerung. 
Es ſollen in den Unterforſten Roderbeck und Gra⸗ 
bow des Koͤnigl. Forſtreviers Kehrberg und zwar: 
1) in dem Nipperwieſen⸗ Revier 
623 Klafter Sichen Kloben⸗, 
Br. Eichen⸗Knuͤppel⸗, 
265 Eichen⸗Stubbenholz und 
2) in dem Grabower Forſt⸗Revier 
203 Klafter Kienen⸗Kloben- und 
249% Kieuen⸗Knuppel⸗Biennholz 
im Termin den zuſten May a. o. Vormittags 10 Uhr 
den 
Meiſthietenden verkauft werden, welches Kaufluſti⸗ 
gen hierdurch bekannt gemacht wird. Schwedt, den 
1sten May 1827. Königl Forſt-Inſpection,. 


Krug ⸗ Verpachtung. 
Meinen hieſigen, auf der Straße von Steltin nach 
Stargard, belegenen Krug bin ich willens, von 
Michgelis d. J. anderweitig zu verpachten, Pacht⸗ 
ltebhaber erfahren die näheren Bedingungen bey 
mir felbſt. Hohenkrug, den raten May 1275. 
. Münch. 


„%%% ͤͤ 4 
Meinen in Colbatz belegenen Krug nebſt Zubehör, 
bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Die 
näheren Bedingungen deshalb ſind bei dem Herrn 
Stadtmaurermeiſter Zieger, Speicherſtraße Nr. 7e, 
als auch bei mir zu erfahren, wohin ſich die roſp. 
Käufer gefälligſt wenden wolken. { 

Beſſin, Maurermeiſter in Woltin. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Friſcher Eger: Brunuen, diesjahriger Füllung, iſt jo 
} bey . 5 
Sigismund, in Stettin Dderftrafe Nr. 19. 
Neue weiße Saat- und Koch⸗Erbſen bey . 
Ce. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. gar. 


Ran uinferm meuen Holländiſchen Hering, der ſehr 
Khan uſt, chaben wir noch etwas vorraͤthig und vers 
Tarifen bavon auch in kleinen Eebinden zum billigen 
Preis. F. W. Dilſchmann success. 


rr . Be a I 
Pouimerſche graue Segel- Leinewand erhielt und 

offerirt nebſt andern Leinwandten und leinen Wagren 

billigſt Johann Ferd. Berg, 

> große Oderſtraße Nr. 12. 


Von beſier weißer Seife werden gegen baare Ber 
zahlung für 1 Rihlr. Cour. Acht Pfund gegeben, 
einzeln das Pfund zu 4 Sgr., und ſehr gute ſchwarze 
Seife das Pfund zu 23 
3. und 26. Tonnen billiger. 0 

In der Material⸗Handlung, 
Reifſchlägerſtraße Nr. 126. 


Schlesischer lachs, gut conservätte vorjährige 
Smirna- Rosinen, auch bester Siederei-Syrop zu 
billigen preisen bei Ad. Altvater. 


Weener ik! 

erste Classe Weilsen mouss. Champagner von N. 

II. Schreider in Rlleims, in ganzen Flaschen mit 

Franz, Etiquets, billigst bei 0 3 
L. Teschendorff, Mönchenstrafse No. 458. 


Neuer schöner Roggen und Weißen, auch gute 
Sackleinwand billigſt bei N 
5 8 J. Wieſenthal er Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 119. 


Vorzüglich ſchoͤner Berger Feithering 
und kleinen Gebinden, bey Augu 


ſt Wolff. 


weißer und rother Kleeſaa⸗ 
men bei Rudolph Hecker. 


Elbinger Süßmilch⸗Käſe A Pfd. 4 Sgr. erhielt wie⸗ 
der H. Schmidt Wittwe, beym Bullenthor. 


—ñꝛññß—.vtvt,tv. — — —— — — 
Fichtene Balken, Sparren, Bohls, Rund Halb⸗ 
und Viertel⸗Hoͤlzer, eichene und fichtene Planken, 
Dielen, Bretter von allen Dimenfionen, Schalen, 
„Dach- und Spalier-Latten, genug alles, was zum 
Bau erforderlich iſt, habe ich auf meinem Holzhofe 
in der Oberwyck zu jeder Zeit und zu den billig 
Ken Preiſen vorrcthig; auch find daſelbſt Kiſten zu 


Franzoͤſiſcher Lucerne, 


Wein⸗Verſendungen in Bouteillen zu haben. Stet⸗ 
tin, den sten Mai 1827. F. W Rahm: 
Gan z fein es 


Weitzen⸗ und Roggenmehl verkaufe ich zu billigen 


Preiſen. Louis Sauvage, 
gr. Oderſtraße Nr. 6. 
Zu vermiethen in Stettin. 


In dem in der großen Domſtraße Nr. 799 bele⸗ 
genen Hauſe iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
5 Stuben und 1 Saal, Geſindeſtube, mehreren Kam⸗ 
mern, Speiſekammer, Küche, Holz, und Speiſe⸗Kel⸗ 
ler, und außerdem oben zwei Stuben und 1 Kabinett 

zum ıften October d. J. anderweitig zu vermiethen. 


Den Umſtaͤnden nach kann auch ein Pferdeſtall und : 


Wagenraum uͤberlaſſen werden. Nähere Nachricht in 
dem gedachten Hauſe. Stettin, den ıgten May 1827. 


Kubhſtraße Nr. 289 iſt eine meublirte Stube zu 
vermielhen. . 5 


Sgr., in Gebinden von , 


in Tonnen. 


Eine Stube nebſt Kammer mit Moͤbeln, vorne her⸗ 


aus, iſt in der Fuhrſtraße Nr. 845 zu vermiethen. 


In dem Haufe Roͤdenverg Nr. 244 ſſt die zweite 
Stage, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küchen und 
1 Kammer, nebſt Keller, Holzgelaß und gemeinſchaft⸗ 
lichem Trockenboden, auch auf Verlangen Stallung 


zul einem oder zwei Pferden, zum ıften Juli, zu vers 


micthen.. 
fragen. ee 

In meinem Haufe kleine Dohmſtraße Nr. 688 ist 
die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Kuͤche 
und Kellerraum, ſogleich oder zu Sohunny c. zu ver⸗ 
miethen. Stettin, den laten May 1827. 


Die Bedingungen ſind unten rechts zu er⸗ 


Schreiber. 
In der großen Sderſtraße 66 find zwei Logis zum 
sften. July zu vermiethen. PER 


Am Kohlmarkt Nr. 6rs ſtehet zum ıflen Zurni“eine 
Stube mit Neubeln nach vorne zu vermiethen; das 


Nähere unten im Laden. 


Der zweite Boden „unfers Speichers ſteht vom 


ıften und der dritte Boden vom ısten Juny zur an, 


derweitigen Vermiethung frey, Stettin, den roten 
May 1327. Heyliger & Comp. 
Eine Stube nebft Kammer, Vorgelege und Holz 

gelaß iſt zum ıfen Juny cn zu vermiethen, groß 


Oder⸗ und Hagenſtraßen⸗Ecke Nr. 12. . 


Wieſen ver miethung.“ 5 
Zwei Hauswieſen, wovon die eine dem Rathsholz⸗ 
hofe gegenüber, die andere bei Frauendorf belegen, 
find ſogleich zu vermiethen und das Nähere am grär 
ven Paradeplatz No. 532 zu erfragen. ER 


Bekanntmachungen. 


Wer einen guten Schiffs⸗Anker von circa zwei Schif⸗ 


pfund abzulaſſen hat, erfährt den Kaufer bey 
8 Heyliger & Comp. 


Brauchbare eiſerne Gewichte werden gekauft, 


gr. Laſtadie Nr 192, 


Patentirte neue Dachbedeckung. 
Das Königl. Hohe Miniſterum des Innern und 
der Polizei hät mir auf meine (unterm ten Januar 
d. J. mittelſt niedergetegter genauer Beſchreibung 
nebſt Modell) angezeigte Erfindung, 
eine eigenthuͤmliche neue Dachbedeckung, durch 
den Ueberzug einer erhaͤrtenden kuͤnſtlichen Stein 
maſſe, unmittelbar und im Ganzen, aus einer 
Fläche, über die Lattung auszufuͤhren, 7 
ein Patent auf 8 Jahre und für die ganze Pfbußi⸗ 
ſche Monarchie gülng, ertheilt. Wer ſich dieſet, die 
bisherige ſowohl an Guͤte als auch an Koftenerfpar 
rung übertreffenden Dachbedeckung zu bedienen 


wuͤnſcht, der beliebe Ah in portofreien Briefen an 
mich oder an den Kaufmann A. E L 


n ange in Stein 
tin zu wenden. Königsberg den naten Mai 1827. 


Der Kaufmann Carl Fr. Lange. 


5 . Dh e 
Die zu heute den 2ısten May angekündi 
nefice-Vorstellung kann, eingetretener Hindernisse 
wegen, erst Donnerstag den 24sten May 
Statt finden, Victorie Döring 
- geb, Kxricke berg. 


te Be- 


